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Die Jahresabschlüsse 2016 der Toggenburger Gemeinden

Abschluss Budget Differenz geg. Budget*

Wattwil 2552161 0 (ausgeglichen) 2552161

Ebnat-Kappel 1533832 0 (ausgeglichen) 1533832

Nesslau 2806438 180000 2986438

Bütschwil-Ganterschwil 1579247 0 (ausgeglichen) 1579247

Mosnang 35874 653400 617526

Lütisburg 226424 488740 715164

Lichtensteig 121974 170500 48526

Hemberg 33816 5200 28616

Wildhaus-Alt St.Johann 538881 476600 1015481

Neckertal 665304 21008 686312

Kirchberg 1703154 796700 2499854

Oberhelfenschwil 653101 546400 1199501

Ertragsüberschuss Aufwandüberschuss *Besserstellung

Quelle: Mitteilungsblätter der Gemeinden/Tabelle: sbu

Hembergbudgetierte amgenausten
Toggenburg Budgets undRechnungsergebnisse sind bei denwenigstenGemeinden deckungsgleich. Im Jahr 2016
betrugen die Abweichungen gesamthaft in allen Toggenburger Gemeinden 15,5Millionen Franken – imPositiven.

SergeHediger
serge.hediger@toggenburgmedien.ch

Wirklich optimistisch waren sie
nicht, die Gemeinderäte von
Wildhaus-Alt St.Johann,Necker-
tal,Kirchberg,Oberhelfenschwil,
Nesslau, Lütisburg, Lichtensteig
undMosnang. Sie alle rechneten
imBudgetierungsprozess fürdas
vergangene Jahrmit einemnega-
tiven Jahresabschluss, der in der
Summe3333348MillionenFran-
ken betragen hätte.

Wattwil, Ebnat-Kappel und
Bütschwil-Ganterschwil indes-

sengingenvoneinerausgegliche-
nen Rechnung aus. Allein Hem-
berg erwartete einenmoderaten
Einnahmenüberschuss.

15,5MillionenFranken
besseralsbudgetiert

Herausgekommen ist es letztlich
ganz anders,wie sohäufig inden
vergangenen Jahren. Alle zwölf
Gemeinden im Thur- und Ne-
ckertal konnten diesen Frühling
unerwartet bekannt geben, dass
ihre Jahresrechnung mit einer
Besserstellung gegenüber dem
Budget abschliesst. Diese liegt

über alle Gemeinden gerechnet
bei 15 511 184 Franken. Weniger
tief als erwartet fällt der Auf-
wandüberschuss inMosnangund
Lichtensteig aus. Höher als er-
wartet ist das Plus in Hemberg.
Und Wattwil, Ebnat-Kappel und
Bütschwil-Ganterschwil schliess-
lich erreichen in der Bilanz ein
siebenstelliges Plus statt einer
Null.

Mit 2 986438Franken ist die
Besserstellung in Nesslau am
höchsten, gefolgt vonWattwilmit
2 552 161FrankenundKirchberg
mit 2499854 Franken. Die ge-

ringste Besserstellung weist
Hembergmit 28616Frankenaus
– hier wurde, lässt sich im Nach-
hinein sagen, am genauesten
budgetiert.

HöhereSteuereinnahmen,
tiefereSchulausgaben

Die«erfreulichenRechnungsab-
schlüsse», wie es in denmeisten
Gemeinderatsmitteilungen je-
weils heisst, sind in aller Regel
auf Mehreinnahmen bei den
Steuernzurückzuführen. Sokann
beispielsweise allein Nesslau
860000 Franken Mehreinnah-

men bei den Einkommens- und
Vermögenssteuern verzeichnen,
111000 Franken bei den Hand-
änderungssteuern und 320000
bei den Grundstückgewinn-
steuern.AuchKirchberg vermel-
det für 2016Mehreinnahmenbei
sämtlichen Steuerarten in der
Höhe von 1,3 Millionen Franken
– und gleichzeitig happige Min-
derausgaben, etwabeidenSchul-
gemeinden (400000 Franken),
bei der Sozialen Sicherheit
(120000 Franken) und beim
Verkehr (370000 Franken). In
Lichtensteig fielen erhebliche

Mehrkosten in den schwer vor-
hersehbaren BereichenGesund-
heit (Pflegefinanzierung)undSo-
zialeWohlfahrt (Sozialhilfe) an.

DieBudgetierung ist einkom-
plizierter Prozess, doch bei aller
Ungenauigkeit gilt: Fällt amEnde
des Jahres der Rechnungsab-
schluss einerGemeindeweit bes-
ser ausals budgetiert, sowirddas
kaum fürUnzufriedenheit in der
Bürgerschaft sorgen. Vor allem
nicht, wenn in der Folge der Ge-
meinderat, wie etwa in Wattwil,
eine Steuerfussreduktion bean-
tragt.

Die Initiantenkönnen in diePedale treten
Wildhaus Die Frist für Einsprachen gegen das Baugesuch für einen Pumptrack ist

unbenutzt abgelaufen. Die Initianten sind überzeugt, dass es auchmit der Finanzierung klappenwird.

«Jabadabaduuu, dieEinsprache-
frist ist abgelaufen, undniemand
hat interveniert.»So jubeltendie
Initianten des in Wildhaus ge-
planten Pumptracks auf Face-
book. Die Initianten sindDenise
Steiner undRoger Fuchs von der
Velo-Metzg, Unterwasser, sowie
derTheaterbetreiberMartin Sai-
ler. «Ich bin riesig froh, dass das
Baugesuch reibungslos durchge-
gangen ist», sagt Roger Fuchs
von der Velo-Metzg. Er führt das
aufdenUmstandzurück,dassdie
InitiantendieAnwohner früh in-
formiert haben. Es seien keine
Einspracheneingegangen,bestä-
tigt Bruno Egloff, Chef des Bau-
amts der Gemeinde Wildhaus-
Alt St.Johann. Eine Baubewilli-
gung sei ein Jahr gültig, könne
mit guten Gründen aber verlän-
gert werden, sagt er.

Spendenvon
mehrals 150000Franken

Nun hängt die Realisierung am
Geld. Mittlerweile sind Spenden
von rund 150000 Franken zu-
sammengekommen. Das kann
mandemSpendenbarometer im

Internetauftritt der Initianten
entnehmen.Grösster Spender ist
dieKantonalbank, die ausAnlass
des 150-Jahr-Jubiläums Projekte
im ganzen Kanton unterstützt,

darunter den Pumptrack. Benö-
tigt werden insgesamt 230000
Franken.DieGemeindeofferiert
rund 1300 Quadratmeter Land
neben der Eishalle inWildhaus.

RogerFuchshatkeineBeden-
ken,das fürdieRealisierungnoch
fehlende Geldauftreibenzukön-
nen.«Wir versuchen,dasProjekt
mit Spenden der Menschen zwi-

schenBuchs undLichtensteig zu
finanzieren. Zahlreiche Toggen-
burgerinnen und Toggenburger
haben uns einen Beitrag zuge-
sagt. Wir haben auch von talab-
wärts viele Spenden bekom-
men», sagt er. Wildhaus-Alt
St.Johannsprach lautGemeinde-
mitteilungen einen Beitrag von
40000 Franken, der laut Roger
Fuchsnochnicht imSpendenba-
rometer enthalten ist.

Der Pumptrack erhält einen
Asphaltbelag, sodass man ihn
nichtnurmitVelos, sondernetwa
auch mit Inlineskates, Rollbret-
tern oder Kickboards benutzen
kann. Eine Beleuchtung gibt es
hingegen nicht. Projektiert wird
der Pumptrack durch die Bünd-
ner Firma Velosolutions, die
unter anderem auf solche Anla-
gen spezialisiert ist.DieAnlagen
würdenBfU-konformkonzipiert,
schreibtdieFirma in ihremInter-
netauftritt.

Martin Knoepfel
martin.knoepfel@toggenburgmedien.ch

www.pumptrack-toggenburg.chDer Pumptrack wird überhöhte Kurven, Bodenwellen und einen Asphaltbelag erhalten. Bild: Jacob Gibbins

ANZEIGE

Motorradfahrer
bei Unfall verletzt
Brunnadern Am Montag kurz
nach 15.30 Uhr kam es auf der
Wasserfluhstrasse zu einemVer-
kehrsunfall. Eine36-Jährige fuhr
mit ihrem Auto auf der Wasser-
fluhstrasse in Richtung Brunn-
adern. Hinter ihr fuhren ein Lie-
ferwagen und einMotorrad. Die
36-Jährige wollte auf Höhe der
Steigstrasse in diese abbiegen.
Gleichzeitigwollteder 79-jährige
MotorradfahrerdenLieferwagen
und das Auto überholen. In der
Folge kam es zur Kollision zwi-
schendemAutounddemMotor-
rad. Dadurch wurde das Motor-
rad abgewiesen und fuhr einen
Abhanghinunter.Der 79-Jährige
fiel vom Motorrad und verletzte
sich dabei. (kapo)

In der Gemeinde Hemberg weicht das Rechnungsergebnis nur wenig vom Budget ab. Bild: Olivia Hug
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